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KONTROLLEN HEUTE:

� Geschwindigkeitskontrollen zwi-
schen Röslau und Wunsiedel

� Geschwindigkeitskontrollen in
Schirnding und Hohenberg/Eger

Achtung: Geschwindigkeitsüberschrei-
tung innerorts um 21 bis 25 km/h: 80
Euro Bußgeld, ein Punkt im Flensburger
Verkehrszentralregister.

In den letzten drei Jahren kamen bei Ge-
schwindigkeitsunfällen in Bayern 803
Menschen ums Leben.

Vorsicht Crash!
Eine Aktion von Polizei

und Frankenpost

„Fliegenpilze“
im Jugendheim

Arzberg – Am heutigen Mittwoch
um 15 Uhr treffen sich die Kinder der
ökumenischen Gruppe „Fliegenpil-
ze“ zum Basteln für das Osterfest.
Treffpunkt ist im Katholischen Ju-
gendheim.

Popkonzert
„Sticks and Strings“

Arzberg – Am heutigen Mittwoch
um 19 Uhr veranstaltet die Sing- und
Musikschule der Stadt Arzberg ein
Popkonzert unter dem Motto „Sticks
and Strings“ im Festsaal Bergbräu.
Das Konzert wird gestaltet von den
Schülern der Gitarrenklasse Thomas
Pitzl, der Schlagzeugklasse Saskia
Jahreis und Schülerinnen der Ge-
sangsklasse Barbara Sendbühler. Mit
dabei sind auch Schüler der Sing-
und Musikschule Marktredwitz. Der
Eintritt ist frei.

Anschlagtafel

Mittwoch, 28. März

� Arzberg

Stadtbücherei, geöffnet ab 15Uhr.
TS, 9 bis 10Uhr, Turnerheim, Fitness-
Mix. – 10 bis 11Uhr, Turnerheim, Ge-
sundheitsgymnastik 60plus. – 17.30 bis
19Uhr, Turnerheim, Turnstunde für Mäd-
chen ab Vorschulalter. –, 19.30 bis
20.30Uhr, Turnerheim, Gymnastik „Fit
durch den Winter“.
EON-Kraftwerksrentner, 14Uhr, Katholi-
sches Vereinshaus, Treffen.
VdK-Ortsverband, 14Uhr, Sportheim TSV
Röthenbach, Kaffeetreff, alle Mitglieder
sind eingeladen.
Fotoclub, 20Uhr, Clubraum, Jahres-
hauptversammlung.

� Seußen

TSV, 14.30Uhr, TSV-Sportheim, Rentner-
nachmittag.

� Schirnding

CSU-Ortsverband, 19.30Uhr, Gasthaus
Singer, Jahreshauptversammlung mit
Landrat Dr. Karl Döhler.

� Hohenberg

Selbsthilfegruppe für Alkohol- und Medi-
kamentenabhängigkeit, 19 bis 21Uhr,
Gemeindehaus, Gruppenabend.

Donnerstag, 29. März

� Arzberg

Jahrgang 1947/48, 14.30Uhr, Gasthaus
„Zum Lui“, Treffen.
TTF Röthenbach, 17.30Uhr, Dreifachturn-
halle, Tischtennistraining Jugend und
Herren.
Evangelische Kirchengemeinde,
19.30Uhr, Evangelisches Gemeindehaus,
Bibelgesprächskreis.

� Thiersheim

Seniorenkreis, 12Uhr, Marktplatz, Fahrt
nach Eggolsheim zu Fahrhans Strickmo-
den.

Arzberg gibt Schule nicht auf
Trotz der klaren Absage
von Kultusminister
Spaenle will Bürgermeister
Göcking das Projekt
„Gemeinschaftsschule“
weiter verfolgen. Martin
Güll prognostiziert, dass
das jetzige bayerische
Bildungssystem ohnehin
zusammenbrechen werde.

Von Christl Schemm

Arzberg – Der bayerische Kultusmi-
nister Ludwig Spaenle hat den Wün-
schen der SPD zur Einführung von
Gemeinschaftsschulen eine klare Ab-
sage erteilt. Bei der Zweiten Lesung
des SPD-Gesetzesentwurfs im Land-
tag, nach dem bedarfsgerechte Lö-
sungen für regionale Schulstandorte
zugelassen werden sollen, bekannte
sich Spaenle am Montag ausdrück-
lich zu dem seiner Meinung nach
qualitätsvollen dreigliedrigen bayeri-
schen Schulwesen. Spaenle stellt sich
damit deutlich auch gegen den Plan
der Stadt Arzberg und der Brücken-
Allianz Bayern-Böhmen, mit einer
Gemeinschaftsschule den Schul-
standort Arzberg für Kinder ab der
fünften Jahrgangsstufe zu retten.

Trotzdem will die Stadt Arzberg ihr
Ziel, die Genehmigung für eine Ge-

meinschaftsschule zu bekommen,
weiterverfolgen. „Das derzeitige
Schulsystem in Bayern ist definitiv
ein Auslaufmodell“, sagt Bürgermeis-
ter Stefan Göcking. „Wir werden
trotz der Absage des Kultusministers
unsere Pläne nicht aufgeben. Ers-
tens, weil wir keine Alternative ha-
ben. Und zweitens, weil die Gemein-
schaftsschule sinnvoll ist.“ Göcking
verweist zudem darauf, dass die Ge-
meinschaftsschule kein Projekt
alleine der Stadt Arzberg sei, sondern

auch der Wunsch der Allianz-Mit-
gliedsgemeinden. Eine Gemein-
schaftsschule in Arzberg wäre laut
Göcking eine zentrale Einrichtung,
die der auch von der CSU/FPD-Regie-
rung immer wieder propagierten
wohnortnahen Beschulung Rech-
nung trage. „Ich habe das Gefühl,
dass hier Wasser gepredigt, aber
Wein getrunken wird“, sagt der Bür-
germeister.

Er ist der festen Überzeugung, dass
das Schulwesen in Bayern ab 2013
ohnehin eine neue Richtung ein-
schlagen werde: Entweder weil es

eine neue Landesregierung ohne die
CSU gibt, oder weil die CSU dazu ge-
zwungen werde, in der Bildungspoli-
tik neue Wege zu gehen. „Andere
Bundesländer rund um uns herum
machen es uns doch vor, wie es mit
einem anderen Schulsystem besser
geht“, betont der Rathaus-Chef.
„Nur Bayern wehrt sich dagegen.“

Die Stadt Arzberg und die Brücken-
Allianz jedenfalls würden sich durch
die starre Haltung des Kultusminis-
ters nicht von ihrem Vorhaben, eine

Gemeinschafts-
schule zu beantra-
gen, abbringen las-
sen. „Die Antrags-
stellung läuft schon.
Außerdem sind wir
gerade dabei, das
pädagogische Kon-
zept für die Gemein-
schaftsschule in

Arzberg zu erstellen.“
Der Bildungspolitische Sprecher

der SPD-Landtagsfraktion, Martin
Güll, springt Bürgermeister Göcking
bei: „Es geht nicht um Ideologie,
sondern um pragmatische Lösungen
für Kinder, Eltern und Kommunen“,
sagt er im Gespräch mit der Franken-
post . Die Mittelschulverbünde seien
auf Dauer nicht tragfähig. Viele
bayerische Kommunen stünden vor
den gleichen Problemen. Der gute
Wille, Schulversuche oder Modell-
schulen zu genehmigen, um Schul-
standorte zu retten, sei bei der baye-

rischen Staatsregierung nicht vor-
handen. Deswegen habe die SPD den
Gesetzentwurf eingebracht, der aller-
dings dank der satten Mehrheit von
CSU und FDP im Landtag von vorne-
herein keine Chance hatte.

Er habe der Stadt Arzberg trotzdem
geraten, sich schon jetzt auf den Weg
Richtung Gemeinschaftsschule zu
machen, sagt Güll. Denn seiner An-
sicht nach werden sich entweder die
Mehrheiten und damit die Regie-
rungskoalition ändern, oder das
bayerische Schulsystem werde ohne-
hin kollabieren. „Der Umschwung
wird kommen, weil der politische
Druck aus dem ländlichen Raum
enorm werden wird“, ist Güll über-
zeugt. Und dann seien jene Kommu-
nen im Vorteil, die sich rechtzeitig
mit der Planung für eine Gemein-
schaftschule beschäftigt hätten.

„Wenn sich die Schulpolitik nicht
durch die Wahl 2013 ändert, dann
wird die CSU die Gemeinschafts-
schule zulassen müssen, weil ihr
sonst das ganze System weg-
schwimmt“, meint Güll. In Arzberg
sei der Wille da, die Bildung bei den
Kindern zu lassen und nicht die Kin-
der zur Bildung zu fahren. Selbst
wenn jetzt Klassen wegbrächen,
müssten das Schulhaus und die
Struktur in Arzberg erhalten werden.
„Es braucht vielleicht noch einein-
halb Jahre bis zur Gemeinschafts-
schule“, sagt Güll. „Aber so lange
überlebt Arzberg auf jeden Fall.“

Wie geht es mit der Arzberger Schule weiter? Bürgermeister Stefan Göcking will nicht aufgeben und sich nach wie vor für eine Gemeinschaftsschule starkma-
chen. Er sieht darin die einzige Chance, den Schulstandort für die Klassen ab der fünften Jahrgangsstufe zu sichern. Foto: Archiv

„Es geht nicht um
Ideologie, sondern um

pragmatische Lösungen
für Kinder, Eltern und

Kommunen.“Martin Güll, Bildungspolitischer
Sprecher der SPD-Landtagsfraktion

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchen

� Hohenberg an der Eger

Kirchengemeinde. Do., 9Uhr, GH, Zwer-
gerl-Treff.

Katholische Kirchen

� Arzberg

Pfarrgemeinde. Do., 19.30Uhr, Chorsing-
stunde.

� Schirnding

Pfarrgemeinde. Do., 19Uhr, Pfarrheim,
Palmbuschen-Basteln des Frauenkreises.

In Kürze

Hohenberger Kindergarten
mit von der Partie

Hohenberg/Schirnding – Ergän-
zend zu unserem gestrigen Artikel
„Wie Geschichten entstehen“, weist
Schulleiterin Sieglinde Geisler von
der Grundschule Schirnding-Hohen-
berg darauf hin, dass an dem Nach-
mittag rund ums Lesen auch das Eli-
sabeth-Kinderhaus aus Hohenberg
einen maßgeblichen Anteil hatte.
Das war in dem Artikel leider nicht
erwähnt. Die gelungene Veranstal-
tung kam durch eine Kooperation
der Schule Schirnding, des Schirn-
dinger Kindergartens und des Ho-
henberger Kindergartens zustande.

Geheimnis des „Zerstückelten Fischs“
Renate Polzer stellt im
Schirndinger Künstlerhaus
aus. Zur Saisoneröffnung
nehmen Elena Schreiber
und Susanne Reichl die
Besucher auf eine
„Frühlingsfahrt“ mit.

Von Luzia Fischer

Schirnding – Jedes Mal neu, über-
raschend anders, aber immer voller
Poesie, Anmut und Schönheit sind
die Konzerte der Sopranistin Elena
Schreiber und der Pianistin Susanne
Reichl. Die beiden Wiener Musike-
rinnen waren mehrmals in Schirn-
ding zu Gast und eröffneten auch
diesmal die Saison im Künstlerhaus.
Auf besondere Einladung von Heide-
lore Scherdel, ohne deren finanzielle
Unterstützung der musikalische
Hochgenuss nicht möglich gewesen
wäre – nahmen Elena Schreiber und
Susanne Reichl die Besucher auf eine
„Frühlingsfahrt“ mit.

Die stattliche Besucherzahl über-
raschte nicht im Hinblick auf das ge-
sangliche und instrumentelle Kön-
nen der Musikerinnen, die es mühe-
los schaffen, große Hallen und Säle
zu füllen. Umso schöner war es, sie
auf einer kleinen Bühne erleben zu

dürfen, hautnah und mit Melodien,
die verzauberten.

Bürgermeister Reiner Wohlrab be-
grüßte erfreut die vielen Gäste. Erika
Klos, Vorsitzende des Fördervereins
für das Künstlerhaus, eröffnete die
Ausstellung von Renate Polzer, die
ebenfalls aus Wien angereist war.
„Anglerträume“ lautet das Motto der
Ausstellung mit symbolträchtigen
Bildern im Zeichen des Fisches. „Re-
nate Polzer gehört zur engeren Sym-
posiumsfamilie“, stellte Erika Klos
die Malerin und Bilderhauerin vor,
die in der Zeit des Symposiums „Eu-
regio Egrensis Interart“ sogar die Rös-
lau künstlerisch in Szene gesetzt
hatte. Außerdem ist die Österreiche-

rin in ihrer bisherigen Schaffenszeit
weit gereist, kann unzählige Ausstel-
lungen in Europa, aber auch in Ko-
rea, Japan, Kuba und den Seychellen
vorweisen.

Der Austausch von Kunstschaffen-
den in aller Welt ist für Renate Polzer
sehr wichtig, weshalb sie nicht nur
an Internationalen Maler- und Bil-
derhauersymposien teilnimmt, son-
dern diese auch organisiert. Neben
Ölmalerei werden im Künstlerhaus
auch etliche Radierungen gezeigt,
wobei es sich um Serien immer zu ei-
nem bestimmten Thema handelt.
Diesmal ist der „zerstückelte Fisch“
das Hauptthema. Er fasziniert nicht
nur durch seine prägnante Form,

sondern ist
auch greifbar
und kann ver-
ändert werden.
Denn die groß-
formatigen Bil-
der setzen sich
jeweils aus
mehren Lein-
wänden zusam-
men, können
diagonal und
vertikal neu an-
geordnet wer-
den. Sehr oft
war die Künstle-
rin im asiati-
schen Raum un-

terwegs und weiß daher, dass der
Fisch ein Glücksymbol ist. Auch im
christlichen Glauben wird ihm große
Bedeutung zu teil. Überhaupt ist Re-
nate Polzer eine Künstlerin, die sich
der „geraden Linie“ verschrieben
hat: Sie bevorzugt die einfache Form,
die aber umso stärker wirkt, weil sie
ihr eigenes Leben einhaucht.

Die Wiener Malerin Renate Polzer (links) stellt
im Schirndinger Künstlerhaus aus. Mit im Bild
sind Bürgermeister ReinerWohlrab undVorsit-
zende Erika Klos.

Susanne Reichl und Elena Schreiber entführten die
Besucher zu einer „Musikalischen Frühlingsfahrt“,
unter anderem mit Liedern von Franz Schubert,
Georges Bizet und Giuseppe Verdi. Fotos: Fischer

Bis zum 22. April

Die Ausstellung ist bis zum 22.
April im Künstlerhaus zu sehen:
Samstag und Sonntag von 13.30
bis 17.30 Uhr und nach Vereinba-
rung unter der Telefonnummer
09233/77110.

Grundschüler
erkunden

Instrumente
Arzberg – „Musikinstrumente er-
kunden“ lautet ein Lehrplanziel der
Musikerziehung für die Grundschu-
le. Um dieses Ziel zu realisieren, be-
grüßten Rektor Matthias Nürnberger
und die Dritt- und Viertklasslehre-
rinnen der Maximilian-von-Bauern-
feind-Grundschule Arzberg, Gabriele
Krauße, Cornelia Richter, Barbara
Grünwald und Birgit Dick, eine Ab-
ordnung des Otto-Hahn-Gymnasi-
ums Marktredwitz.

Unter der Leitung von Studiendi-
rektor Werner Stehbach, Studienrat
Andreas Krauß und Musiklehrerin
Marina Wildenauer stellten musikin-
teressierte Gymnasiasten ihre Instru-
mente vor. Dabei mussten die auf-
merksamen Dritt- und Viertklässler
bei geschlossenen Augen erraten,
welches Instrument gerade erklang.
Den Kontrabass erkannten die Schü-
ler recht leicht. Schwieriger wurde es
bei den Blechblasinstrumenten.

Nach einer kleinen Instrumenten-
kunde, bei der die vielen Instrumen-
te zu Gruppen zusammengestellt
wurden, kam es zum Höhepunkt der
Veranstaltung: Die Grundschüler
durften alle Instrumente selbst aus-
probieren. Nach zögerlichen Anfän-
gen wurde die Arzberger Schulaula
mit den diversen Klängen der viel-
leicht künftigen Solisten gefüllt.
„Das hat Spaß gemacht“, „Trompete
spielen ist toll“ oder ähnliche Aus-
sagen waren laut einer Pressemittei-
lung von den sichtlich begeisterten
Schülern zu hören.

Weitere Kooperationsprojekte
ähnlicher Art planen Rektor Nürn-
berger und Studiendirektor Stehbach
auch für das nächste Jahr.

Auch den Kontrabass stellen die Gym-
nasiasten den Grundschülern vor.

Programminfo

Mittwoch, 28. 3.

18 Uhr Kabel / 19 und 23 Uhr SAT
„Oberfranken aktuell“
– Umsiedlung: Die Strullendorfer

werden übergangsweise aus ei-
nem Wirtshaus heraus regiert

– Planungen: Kulmbach rüstet sich
mit neuen Dämmen und Becken
gegen künftiges Hochwasser

18.30 Uhr Kabel / 19.30 Uhr SAT
„Kulturplatz“
– Schulkino-Woche: In Coburg ver-

legen Schüler ihren Unterricht
vom Klassenzimmer in den Kino-
saal

Änderungen vorbehalten
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